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für Wuhlgarten - Hilfsverein für psychisch Kranke e.V., Haus 33, Brebacher Weg 15, 12683 

Berlin 

Bescheid nach § 60a Abs. 4 AO 

Aufhebung der gesonderten Feststellung nach § 60a Abs. 4 AO und erneute gesonderte Feststel­

lung nach§ 60a Abs.1 AO über die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen 

Für die Körperschaft 

Wuhlgarten - Hilfsverein für psychisch Kranke e.V., Haus 33, Brebacher Weg 15, 12683 Berlin 

wird der Bescheid über die gesonderte Festst~lung der Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzun­

gen vom 26.07.2016 nach § 60a Abs. 4 AO mit Wirkung ab dem 28.08.2020 aufgehoben. Gleichzeitig 

wird die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den§§ 51, 59, 60 und 61 AO für die 

Satzung in der Fassung vom 15.06.2020 nach§ 60a Abs. 1 AO gesondert festgestellt. 

Begründung und Nebenbestimmung 

Die Körperschaft hat die gemeinnützigkeitsrechtlich relevanten Bestimmungen ihrer Satzung geändert. 

Wegen der Änderung der für die Feststellung erheblichen Verhältnisse ist der ursprüngliche Feststellungs­

bescheid nach § 60a Abs. 4 AO aufzuheben. Da die Satzung in ihrer neuen Fassung die Voraussetzungen 

der§§ 51, 59, 60 und 61 AO einhält, ist für diese eine erneute Feststellung über die Einhaltung der sat­

zungsmäßigen Voraussetzungen nach § 60a Abs. 1 AO durchzuführen. 
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H
inw

eise zur Feststellung 

E
ine A

nerkennung, dass die tatsächliche G
eschäftsführung (§ 63 A

O
) den für die A

nerkennung der S
teuer­

begünstigung notw
endigen E

rfordernissen entspricht, ist m
it dieser Feststellung nicht verbunden: 

D
iese Feststellung bindet das Finanzam

t hinsichtlich der B
esteuerung der K

örperschaft und der S
teuer­

pflichtigen, die Zuw
endungen in Form

 von S
penden und M

itgliedsbeiträgen an die K
örperschaf1 erbringen 

(§ 60a A
bs. 1 S

atz 2 A
O

), D
ie B

indungsw
irkung dieser Feststellung entfällt ab dem

 Z
eitpunkt, in dem

 die 

R
echtsvorschriften, auf denen die Feststellung beruht, aufgehoben oder geändert w

erden (§ 60a A
bs. 3 

1 A
O

). Tritt bei den für die Fe~_tstellung erheblichen V
erhältnissen eine Ä

nderung ein, ist die Feststellung m
it 

W
irkung vom

 Zeitpunkt der A
nderung der V

erhältnisse aufzuheben (§ 60a A
bs. 4 A

O
). 

B
itte beachten S

ie, dass die Inanspruchnahm
e der S

teuervergünstigungen auch von d
e

r tatsächlichen 

G
eschäftsführung abhängt, die der N

achprüfung durch das Finanzam
t -

ggf. im
 R

ahm
en einer A

ußenprü­

fung -
unterliegt. D

ie tatsächliche G
eschäftsführung m

uss auf die ausschließ
liche und unm

ittelbare E
rfül­

lung der steuerbegünstigten Zw
ecke gerichtet sein und den B

estim
m

ungen der S
atzung entsprechen. 

D
ies m

uss durch ordnungsgem
äß

e A
ufzeichnungen (insbesondere A

ufstellung der E
innahm

en und A
usga­

ben, T
ätigkeitsbericht, V

erm
ögensübersicht m

it N
achw

~isen über B
ildung und E

ntw
icklung der R

ücklagen) 

nachgew
iesen w

erden (§ 63 A
O

). Ü
ber die S

teuervergünstigungen nach den einzelnen S
teuergesetzen 

w
ird im

 R
ahm

en des V
eranlagungsverfahrens entschieden. 

In jedem
 F

alle ist die K
örperschaft insow

eit ertragsteuerpflichtig, als sie einen w
irtschaftlichen G

eschäfts­

betrieb unterhält, der kein Z
w

eckbetrieb ist. S
ow

eit K
örperschaftsteuerpflicht gegeben ist, besteht im

 glei­

chen U
m

fang G
ew

erbesteuerpflicht, D
urch die G

ew
ährung der S

teuerbefreiung von der K
örperschaft­

und G
ew

erbesteuer w
ird die U

m
satzsteuerpflicht grundsätzlich nicht berührt. 

B
ei B

eschäftigung von A
rbeitnehm

ern sind Lohnsteuer, S
olidaritätszuschlag und ggf. K

irchensteuer einzu­

behalten und an das Finanzam
t abzuführen. 

H
inw

eise zu steuerbegünstigten Zw
ecken 

D
ie K

örperschaft fördert nach ihrer Satzung im
 Sinne d

er§§ 51 ff. A
O

 ausschließlich und unm
ittelbar 

m
ildtätige Zw

ecke. 

folgende gem
einnützige Zw

ecke: 

Förderung des W
ohlfahrtsw

esens 

(§ 5
~

 Abs. 2 S
atz 1 N

r.(n) 9 A
O

). 
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H
inw

eise zur A
usstellung von Zuw

endungsbestätigungen 

Zuw
endungsbestätigungen für Spenden 

D
ie K

örperschaft ist b
e

re
ch

tig
t, für S

penden, d
ie

 ihr zur V
erw

endung für d
ie

se
 Z

w
ecke zugew

endet w
er­

den, Z
uw

endungsbestätigungen nach a
m

tlich
 vorgeschriebenem

 V
o

rd
ru

ck(§
 5

0
 A

bs. 1 E
S

tD
V

) auszustel­

len. 
D

ie am
tlichen M

uster für d
ie

 A
usstellung steuerlicher Z

uw
endungsbestätigungen stehen im

 Internet unter 

h
ttp

s://w
w

w
.fo

rm
u

la
re

-b
fin

v.d
e

 als a
u

sfü
llb

a
re

 F
orm

ulare zur V
erfügung. 

Zuw
endungsbestätigungen für M

itgliedsbeiträge 

D
ie

 K
örperschaft ist b

e
re

ch
tig

t, für M
itg

lie
d

sb
e

iträ
g

e
 Z

uw
endungsbestätigungen nach a

m
tlich

 vo
rg

e
­

schriebenem
 V

ordruck (§ 5
0

 A
bs. 1 E

S
tD

V
) auszustellen. 

_ 

Z
uw

endungsbestätigungen für S
penden und M

itg
lie

d
sb

e
iträ

g
e

 i. S. d
e

s § 5
0

 A
bs. 1 E

S
tD

V
 dürfen nur aus­

g
e

ste
llt w

erden, w
enn d

a
s D

atum
 dieses F

eststellungsbescheides nicht lä
n

g
e

r a
ls d

re
i K

alenderjahre zu­

rückliegt und bisher kein F
reistellungsbescheid o

d
e

r keine F
reistellung m

ittels A
n

la
g

e
 zum

 K
örperschaft­

ste
u

e
rb

e
sch

e
id

 e
rte

ilt w
urden. D

ie Frist ist taggenau zu berechnen (§ 63 A
bs. 5 A

O
). 

H
aftung bei unrichtigen Zuw

endungsbestätigungen und fehlverw
endeten Zuw

endungen 

W
er vorsätzlich o

d
e

r g
ro

b
 fahrlässig eine unrichtige Z

uw
endungsbestätigung ausstellt o

d
e

r veranlasst, dass 

Z
u

w
e

n
d

u
n

g
e

n
 nicht zu d

e
n

 in d
e

r Z
uw

endungsbestätigung a
n

g
e

g
e

b
e

n
e

n
 steuerbegünstigten Z

w
ecken ver­

w
e

n
d

e
t w

erden, h
a

fte
t für d

ie
 entgangene S

teuer. 

D
a

b
e

i w
ird d

ie
 e

n
tg

a
n

g
e

n
e

 E
inkom

m
ensteuer o

d
e

r K
örperschaftsteuer m

it 3
0

 %
, d

ie
 e

n
tg

a
n

g
e

n
e

 G
e

w
e

r­

b
e

ste
u

e
r p

a
u

sch
a

l m
it 1

5
 %

 d
e

r Z
uw

endung angesetzt (§ 1
0

b
 A

bs. 4 E
S

tG
, § 9 A

bs. 3 K
S

tG
, § 9 N

r. 5 G
e

­

w
S

tG
). 

H
inw

eise zum
 K

apitalertragsteuerabzug 
✓
 

B
ei K

a
p

ita
le

rträ
g

e
n

, d
ie

 bis zum
 3

1
.1

2
.2

0
2

8
 zufließ

en, reicht für d
ie

 A
b

sta
n

d
n

a
h

m
e

 vom
 

K
apitalertragsteuerapzl,Jg nach § 4

4
 a A

bs. 4 und 7 S
a

tz 1 N
r. 1

, sow
ie A

bs. 4
b

 S
ptz 1 N

r. 3 und 

A
bs. 1

0
 S

atz 1 N
r. 2 E

S
tG

 d
ie

 V
o

rla
g

e
 dieses F

eststellungsbescheides o
d

e
r d

ie
 Ü

berlassung einer a
m

tlich
 

b
e

g
la

u
b

ig
te

n
 K

opie dieses F
eststellungsbescheides aus. D

as G
le

ich
e

 g
ilt bis zum

 o. a. Z
eitpunkt für d

ie
 

E
rstattung von K

a
p

ita
le

rtra
g

sfe
u

e
r nach § 4

4
6

 A
bs. 6 S

atz 1 N
r. 3 E

S
tG

 durch d
a

s depotführende K
redit­

o
d

e
r F

inanzdienstleistungsinstitut. S
ow

eit d
ie

 K
a

p
ita

le
rträ

g
e

 i. S. des § 4
3

 A
bs. 1 S

atz 1 N
r. la

 E
S

tG
 einen 

B
etrag von 2

0
.0

0
0

 E
uro übersteigen, ist ein S

teuerabzug in H
öhe von d

re
i F

ünftein vorzunehm
en, w

enn 

d
e

r G
lä

u
b

ig
e

r b
e

i Z
ufluss d

e
r K

a
p

ita
le

rträ
g

e
 nicht seit m

indestens einem
 Ja

h
r ununterbrochen w

irtschaftli­

ch
e

r E
igentüm

er d
e

r A
ktien o

d
e

r G
enussscheine ist. 

D
ie V

o
rla

g
e

 dieses F
eststellungsbescheides ist unzulässig, w

enn d
ie

 E
rträge in einem

 w
irtschaftlichen G

e
­

schäftsbetrieb a
n

fa
lle

n
, für den d

ie
 B

efreiung von d
e

r K
örperschaftsteuer ausgeschlossen ist. 
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R
echtsbehelfsbelehrung 

D
ie in diesem

 B
escheid enthaltenen V

erw
altungsakte können m

it d
e

m
 E

inspruch angefochten 

w
erden. D

e
r E

inspruch ist b
e

im
 F

inanzam
t für K

örperschaften I schriftlich einzureichen, diesem
 

elektronisch zu überm
itteln o

d
e

r d
o

rt zur N
iederschrift zu erklären. \ 

D
ie F

rist für d
ie

 E
inlegung des E

inspruchs b
e

trä
g

t einen M
onat: S

ie b
e

g
in

n
t m

it A
b

la
u

f des T
ages, 

· an d
e

m
 Ihnen dieser B

escheid bekannt g
e

g
e

b
e

n
 w

orden ist. B
ei Z

usendung durch einfachen 

B
rief o

d
e

r Z
ustellung m

ittels E
inschreiben durch Ü

b
e

rg
a

b
e

 g
ilt d

ie
 B

ekanntgabe m
it d

e
m

 vierten 

T
ag nach A

u
fg

a
b

e
 zur P

ost a
ls bew

irkt, es sei denn, dass d
e

r B
escheid zu einem

 späteren Z
eit­

punkt zugegangen ist. B
ei Z

ustellung m
it Z

ustellungsurkunde o
d

e
r m

ittels E
inschreiben m

it R
ück­

schein o
d

e
r g

e
g

e
n

 E
m

pfangsbekenntnis ist T
ag d

e
r B

ekanntgabe d
e

r T
ag d

e
r Z

ustellung. , 

E
in E

inspruch ist je
d

o
ch

 ausgeschlossen, sow
eit dieser V

erw
altungsakt einen vorhergehenden 

V
erw

altungsakt ä
n

d
e

rt o
d

e
r ersetzt, gegen den ein zulässiger E

inspruch o
d

e
r (nach einem

 zuläs­

sigen E
inspruch) eine zulässige K

lage, R
evision o

d
e

r N
ichtzulassungsbeschw

erde a
n

h
ä

n
g

ig
 ist. In 

diesem
 F

all w
ird d

e
r neue V

erw
altungsakt G

egenstand des R
echtsbehelfsverfahrens. 

B
ei Z

usendung d
u

rch
 einfachen B

rief auß
erhalb d

e
r B

undesrepublik D
eutschland g

ilt d
ie

 B
e­

ka
n

n
tg

a
b

e
 einen M

o
n

a
t nach d

e
r A

ufgabe zur P
ost als bew

irkt, es sei denn, dass d
e

r B
escheid zu 

einem
 sp

ä
te

re
n

 Z
eitpunkt zugegangen ist. B

ei Z
ustellung m

ittels E
inschreiben m

it R
ückschein o

­

d
e

r d
u

rch
 Z

ustellungsersuchen ist T
ag d

e
r B

ekanntgabe d
e

r T
ag d

e
r Z

ustellung. 

B
ei E

inlegung des E
inspruchs soll d

e
r V

erw
altungsakt bezeichnet w

erden, g
e

g
e

n
 d

e
n

 sich d
e

r 

E
inspruch richtet. Es soll a

n
g

e
g

e
b

e
n

 w
erden, inw

iew
eit d

e
r V

erw
altungsakt a

n
g

e
fo

ch
te

n
 w

ird. 

F
erner sollen d

ie
 T

atsachen, d
ie

 zur B
egründung dienen, und d

ie
 B

ew
eism

ittel angeführt w
erden. 

. ~
~
N
Z
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~
~
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D
atenschutzhinw

eis 

Inform
ationen U

ber d
ie

 V
e

ra
rb

e
itu

n
g

 p
e

rso
n

e
n

b
e

zo
g

e
n

e
r D

aten In d
e

r S
teuerverw

altung und ü
b

e
r Ihre R

echte nach d
e

r D
a

­

tenschutz-G
rundverordnung sow

ie ü
b

e
r Ihre A

n
sp

re
ch

p
a

rtn
e

r in D
atenschutzfragen entnehm

en S
ie b

itte
 d

e
m

 a
llg

e
m

e
in

e
n

 

lnform
atlonsschrelben d

e
r F

inanzverw
altung. D

ieses Inform
ationsschreiben finden S

ie unter w
w

w
.fjnqnzam

!.de (unter d
e

r 

R
ubrik „D

a
te

n
sch

u
tz") o

d
e

r erhalten S
ie b

e
i Ihrem

 F
inanzam

t. 

F
inanzam

t für K
örperschaften 1, B

redtschneiderstr. 5, 1
4

0
5

7
 B

erlin 

~
 B

arrlerefreier Z
ugang B

redtschneiderstraß
e (B

ille K
lingeln) 

D
ienstag, M

ittw
och 0

8
:0

0
 -

1
4

:0
0

 U
hr, D

onnerstag 1
2

:0
0

 -
1

8
:0

0
 U

hr 

Bus X
34, X

49, M
49, 1

3
9

 M
esse N

ord /// 1
3

9
 U

 K
aiserdam

m
 / / / M

49, 3
4

9
 M

essegelände / Z
O

B
 / / / 3

4
9

 M
essegelände / IC

C
; S­

B
ahn S

41, S
42, S

46 M
esse N

o
rd

/ ZO
B

 i U
-B

ahn U
2 K

aiserdam
m

 

B
erliner S

parkasse D
E

94 1
0

0
5

 0
0

0
0

 6
6

0
0

 0
4

6
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ostbank B

erlin D
E

09 1
0

0
1
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0

1
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9
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5
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